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Nachfolgen, Führen und die Zeitlosen Weisheitslehren


Was heißt das?


In der wirklichen und wirkungsvollen Weitergabe der Lehre, der Zeitlosen Weisheit, begegnen sich Lehrer und Schüler auf Augenhöhe, von Seele zu Seele, in Respekt und in einer Liebe, die keine Bedingungen stellt.


In seiner Essenz ist diese Weitergabe der hingebende und bedingungslose Dienst am Nächsten.


Das spirituelle und tatsächliche Nachfolgen dieser Lehre und ihrer Lehrer ist manchmal für denjenigen, der nach Weisheit und Liebe strebt, kein Spaziergang, sondern eher eine Herausforderung sich selbst und seinen selbstbezogenen Lebensstil zu verlassen. Schon mitten in der erfolgreichen Praxis des Lernens zugleich, kann auch das Bestreben wachsen und der Wunsch andere auf diese transformierende Reise mitzunehmen. Es wächst der Herzenswunsch einfühlsam zu führen, zu inspirieren und zu begleiten, die Menschen zu führen und zu begleiten, die sich von der Liebe und Weisheit der „wirksamen und zeitlosen Lehre“ angezogen fühlen.


Nicht nur der Lehrer lehrt und der Schüler lernt, sondern auch der Lehrer lernt ... Jeder wahrhafte Lehrer ist zugleich auch Schüler.


Aus erweiterter Perspektive betrachtet, bildet die „Zeitlose Weisheit“ in ihrer Anwendung und Weitergabe somit den „High Way“ zu wirklichen Werten, zu seelischer Reife und wirklicher Würde. Es ist der Weg, der uns zu Selbstrespekt und hin zur Selbstverwirklichung führt. Er führt uns zur Wahrnehmung des „roten Fadens“ zwischen uns und allen anderen, zwischen uns und der ganzen Schöpfung.





1. Die zugrunde liegende Philosophie der „Zeitlosen Weisheitlehren“ und die Bedeutung der Nachfolge


Was sind die Zeitlosen Weisheitslehren in ihrer Essenz?


Was bedeutet es in diesem Sinne ein Nachfolgender zu sein, nachzufolgen, zu begleiten und auch zu führen?


Wie wird man zu einem Nachfolgenden der Zeitlosen Weisheit und wie führt und begleitet man?


Die Zeitlosen Weisheitslehren sind in ihrer Essenz die „Schatzkammer“ der uralten, ewigen, alles umschließenden und Zeitlosen Weisheit. Sie sind ein Wissen, das sich jedem ernsthaft Suchenden enthüllt, und das gelehrt wird von wirklichen, wahrhaftigen Lehrern und Begleitern auf dem Pfad der Nachfolge hin zu dieser Weisheit. Wir finden sie in allen großen Philosophien, in Religionen und wir finden sie auch in allen großen und ursprünglichen Kulturen.


Ein Nachfolgender ist also einer, der einem wahrhaftigen, wirklichen Lehrer, Begleiter und Führenden nachfolgt, solch ein Lehrer ist ein Führender und ein Nachfolger zugleich. Die wirkliche, wahrhaftige Nachfolge ist eine endlos gebildete Kette der menschlichen Evolution.


Wir alle lernen voneinander. Was wir gelernt haben, fordert uns heraus alles zu geben, alles was wir wissen und „geerntet“ haben, weiterzugeben an unsere Kinder, unsere Mitmenschen und an die Zukunft dieses Planeten.


Es hat zum Beispiel auf dem spirituellen, auf dem spirituellen und praktischen Weg, unvergessliche Lehrer gegeben.


Unvergesslich bleibt Christus, Buddha, Krishna, Moses und Mohammed, sowie auch viele andere. Es gibt so viele auch, die in gewisser Weise uns dem Namen nach unbekannt sind.


Die Zeitlose Weisheit bildet den Körper, die Seele, den Geist uralter, ewiger und unzerstörbarer Weisheit und ist die feurige Kraft der Schönheit wirklicher Weisheit.


Wir finden die Zeitlose Weisheit und ihre Repräsentanten, wenn wir offenen Herzens und Geistes suchen, in allen großen Religionen und Kulturen.


So sind die Nachfolgenden in ihrer Existenz in den sieben Feldern menschlichen Schaffens zu finden seit der Mensch begann zu leben, zu lieben und zu denken.





Die sieben Felder menschlichen Schaffens


Es gibt also sieben hauptsächliche Felder menschlichen Schaffens, die sich in viele weitere Felder menschlichen Schaffens verzweigen.


Es sind die Gebiete, die den menschlichen und kreativen Ausdruck charakterisieren.


Überall darin finden wir auch die Saat der Zeitlosen Weisheit. In jedem dieser Felder werden wir auch eine ideale Vision finden, wenn wir nach den wirklich „bedeutsam Führenden“ in diesen Feldern suchen … intensiv suchen …


Es ist ihre Hinterlassenschaft, die Hinterlassenschaft, das Erbe der Vorangegangenen, hinterlassen für eine bessere Zukunft, in der Hoffnung es möge eines Tages diese Saat aufgehen, gefunden, genährt und gehütet durch diejenigen, die suchen, finden und nachfolgen. Sie werden mutigen Herzens Hüter des Feuers werden und durch dieses Feuer, neues Feuer entfachen und das Feuer dann mit allen anderen teilen. Sie werden bedingungslose Liebe, Erkenntnis und kreative Kraft teilen …


Die sieben Schaffensgebiete menschlicher Kreativität sind:




	Politik


	Erziehung


	Kommunikation, Philosophie


	Kunst


	Wissenschaft


	Religion


	Wirtschaft, Finanzwesen





Den Zeitlosen Weisheitslehren entsprechend wird gesagt, dass die Nachfolge den Pfad hin zur menschlichen Perfektion bildet.


Das heißt nichts anderes, als dass der Mensch den natürlichen Instinkt besitzt, aus sich selbst das Beste zu machen, aus all seinen Lebensbedingungen und auch aus seinem Lebensumfeld.


Dies bringt ihn dazu zu streben und auch nach diesen ewigen, tatsächlichen Vorbildern zu suchen, sie zu finden, um eines Tages die Saat aufgehen zu lassen und in sich selbst zu verwirklichen.


Die meisten Menschen streben allerdings in die unterschiedlichsten und verschiedensten Richtungen; einige ihrer Bemühungen sind fruchtbar, positiv, konstruktiv und wunderbar, aber andere Bemühungen dagegen enden darin, dass sich diese Menschen nur auf die materielle Seite des Lebens konzentrieren und sich dort weiter bewegen, und es gibt auch noch eine ganz andere Art der Bemühung, eine die in die Zerstörung führt.


Die meisten unter uns suchen nach Ruhm, nach Titeln, nach Reichtum, nach Vergnügungen oder einfach nur nach ihrer eigenen, kleinen Idylle: ein Haus, ein Garten, ein Hund zum Spielen, viel Geld und so weiter und so fort.


Im Falle ein Mensch findet heraus, dass ihn all das nicht mehr befriedigt, oder dies sogar der Grund dafür ist, dass er sich leer und frustriert fühlt, oder aber er erkennt, dass all dies die Ursache seines Leidens ist, obwohl er all diese weltlichen Werte und Vergnügungen in seinem Leben hat, dann ist das eben nicht mehr genug und es fühlt sich einfach nicht mehr richtig für ihn an, und somit ist dann die Zeit für einen drastischen Richtungswechsel gekommen.


Das ist der Dreh- und Angelpunkt an dem der Mensch seinen Blickpunkt von der Oberfläche der Geschehnisse wegschiebt, hin zu sich selbst. Dies führt uns Menschen in eine essentielle und existentielle Krise, wenn wir tief genug nach Ursachen suchen, vor allen Dingen nach Ursachen in uns selbst ... und das ist gut so!


Im nächsten, darauffolgenden Schritt entwickeln wir dann schließlich eine erweiterte Perspektive, ausgelöst durch die oben erwähnte Krise, durch Leiden und die „Ursachensuche“. Wir entwickeln uns darauffolgend hinein in eine Transformation und hin zu einem Durchbruch.


Wie ist das erst, wenn sich nicht nur der einzelne, sondern zum Beispiel auch ein Land, eine Nation oder sogar die ganze Menschheit, im wahrsten Sinne des Wortes auf sich selbst besinnt, sich bemüht, durchhält und nach neuen Einsichten strebt … nach neuen Einsichten auf allen Feldern menschlichen Schaffens?


Dies wäre ein Beschleuniger und ein Katapult auf eine erweiterte Bewusstseinsebene und ein Fundament für eine bessere Zukunft für die Menschen, für die jungen Menschen und für alle Kinder aus allen Nationen.


Nun zunächst zurück zu dem, was dem einzelnen Sucher selbst möglich ist, dem einzelnen, der nicht selten ein Einzelgänger ist.


Ist er in einer Lebenskrise, weil er durch Beobachtung und Selbstbeobachtung nun versteht, dass er selbst nur mit den Auswirkungen seiner Gedanken und Gefühle die Ursache für sein Lebensumfeld ist, dann beginnt er, wenn er immer tiefer in sich selbst forscht und sein Bewusstsein beständig erweitert, durch innere Erkenntnisse auch danach zu streben durchzuhalten und eine Verbesserung seiner Lebensumstände anzustreben, eine bessere Vision, ein verbessertes Lebensziel zu entwickeln.


Das ist gut so, denn nur so beginnt er zu realisieren, dass nur er selbst es war, der alles, alles was in seinem Leben passiert, er selbst verursacht hat. Er selbst dies genauso, wie es sich in seiner ganzen Komplexität manifestiert hat, verursacht hat, und nur durch diese Erkenntnis, erkannt im Abgrund der Krise, kann er auch erkennen wie er seine Lebensausrichtung verändern kann. Er wird sich fragen: „Wie ist mir all das passiert, wie habe ich das angezogen, wie gemacht?“ Hier geht es nicht um Schuld, Schuld auf andere schieben oder sich selbst beschuldigen. Es geht vielmehr um das Überwinden unserer großen Illusion, um das Überwinden unseres Egos, des Zwergen, der sich mit dem König, mit unserem wirklichen Selbst, verwechselt.


Der Mensch in dieser Krise versteht nun, dass es das wirkliche Selbst in ihm ist, das zu dieser Erkenntnis fähig ist. Er versteht, dass er dieses Selbst in Wirklichkeit ist … er nimmt Abstand nun von seinen vielen Hindernissen und Abstand von seinem Selbstbemitleiden, und er beginnt nun hinter allem nach einer tieferen Bedeutung zu suchen. Er möchte sich jetzt „wirklich“ selbst verbessern. Er versteht, dass es viel mehr gibt zwischen allem, all dem und seinem eigenen Leben.


Langsam erkennt ein solcher Mensch, dass sich selbst zu verbessern einfach keinen Endpunkt darstellen kann.


Er ist nicht damit zufrieden, was er schon erreicht hat, egal was es ist.


So passiert es dann auch, dass der Sucher nach einem immer tieferen Wissen sucht. Manchmal ohne, dass er es konkret weiß, sucht er nach einer allumfassenden Weisheit und Liebe … und findet sich plötzlich auf dem Pfad der Zeitlosen Weisheitslehren wieder.


Eines Tages, wenn die Zeit reif ist, kommt er also in Kontakt mit den Zeitlosen Weisheitslehren und vielleicht sogar in den Kontakt mit einem wirklich guten Lehrer.


Nach einer Weile entdeckt er, dass er schon längst nachfolgt, auf diesem Pfad.


Das Beispiel seines Lehrers ist eine Inspirationsquelle und hält ihn selbst auf dem Pfad der Nachfolge, inspiriert ihn seinem eigenen, inneren Pfad, seiner inneren Stimme immer weiter zu folgen. Der zukünftige Nachfolger folgt nun den uralten, ewigen und zeitlosen Fußspuren, den Fußspuren der großen Seelen, die voraus gegangen sind.


Er und auch sein Lehrer folgen der uralten und „Zeitlosen Weisheit“, die von den „Großen Meistern der Zeitlosen Weisheit“ der Menschheit geschenkt wurde, einer Hierarchie von erlösten, erleuchteten Wesenheiten, die aus purer Liebe und Weisheit führen. Ihre Macht, ihre Kraft und ihr Führungsstil hat nichts, aber auch gar nichts mit dem Führungsstil, derer zu tun, die versuchen die Erde zu beherrschen oder sie schon längst beherrschen, ja zerstören. Dies ist mir ein eigenes inneres Anliegen hier hinzuzufügen und klarzustellen. Diese Wesenheiten sind uns in ihrer Evolution weit voraus und nur die Liebe zu den menschlichen Seelen und der feurigen Seelensaat zieht sie zu uns heran. Sie begegnen uns auf die unterschiedlichsten Arten und Weisen.
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